Dumping am Prestigebau: Unia erzwingt Zahlung.

Später Lohn für Schweisser

Mit einem Volksfest hat die stolze Bauherrin Energie Wasser Bern (EWB) eine Woche vor Ostern ihre neue Berner Energiezentrale Forsthaus eingeweiht. Sie liefert einen Drittel des Stroms und 15 Prozent des Wärmebedarfs der Stadt Bern. Dies dank einer Koppelung von Kehrichtverbrennung, Gaskombi- und Holzheizkraftwerk.
36‘800 Franken.
Grund zum Feiern hatten auch Schweisser aus Bosnien. Sie waren beim Bau des Vorzeigeobjekts von einem slowenischen Sub-Subunternehmen zu illegalen Bedingungen (zu tiefe Löhne, zu lange Arbeitszeiten) beschäftigt und menschenunwürdig untergebracht worden (Work berichtete). Jetzt erhalten sie 36‘800 Franken Lohn nachbezahlt. Die EWB hat sich dafür eingesetzt. Ihr Auftragnehmer steht nun für sein Subunternehmen solidarisch gerade. Der Betrag wird der Unia treuhänderisch überwiesen. Dies regelt eine Vereinbarung zwischen der Gewerkschaft und der EWB.
Lob für Lob.
Noch offen ist eine Nachzahlung von 45‘000 Franken an polnische Isolateure. Der Berner Unia-Sektionsleiter Roland Herzog ist zufrieden: „Die EWB hat vertraglich alles unternommen, um die geltenden Bestimmungen einzuhalten. Dennoch ist es zu Lohndumping gekommen. Nun erhalten die betrogenen Arbeiter ihren Lohn doch noch.“ An der Eröffnungsfeier lobte die EWB umgekehrt die gute Zusammenarbeit mit der Unia.
Matthias Preisser.
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